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Kubanische Kommunisten 
vor ihrem II. Parteitag
Von Pedro Jordan

Am 11. und 12. Oktober 1980 
fand in der Schulstadt „Li- 
bertad“ (dem ehemaligen 
„Campo Colombia“, Haupt
quartier des Diktators Batista) 
die Provinzdelegiertenkon
ferenz der Stadt Havanna der 
Kommunistischen Partei Ku
bas statt. An ihr nahmen der 
Erste Sekretär des ZK der KPK, 
Fidel Castro, und weitere 
Mitglieder des Politbüros teil. 
Mit dieser Konferenz der größ
ten Provinzparteiorganisation 
Kubas gingen die Parteiwahlen 
zu Ende, die im Januar in den 
Grundorganisationen begon
nen hatten und ganz im Zei
chen der Vorbereitung des II. 
Parteitages standen. 
Aufopferungsvoll und mit gro
ßer Konsequenz haben die ku
banische Bruderpartei und das 
gesamte Volk an der Verwirkli
chung der Beschlüsse des I. 
Parteitages gearbeitet. So
stand im Mittelpunkt der poli
tischen Arbeit der „Sonder
wettbewerb II. Parteitag“.
Dieser Wettbewerb zur Reali
sierung wichtiger volkswirt
schaftlicher Objekte läuft seit 
Anfang des Jahres. Er konzen
triert sich unter anderem auf 
41 Industrie-Investitionsvorha
ben, die Sicherung der rei
bungslosen Funktion des
Hochseehafens von Havanna, 
über den 70 Prozent des kuba
nischen Außenhandels abge
wickelt werden, und die Vor
bereitung der Zuckerrohrernte 
1981.

Die KPK ist in Vorbereitung 
ihres II. Parteitages als- mar
xistisch-leninistische Massen
partei weiter gewachsen. Die 
Mitgliederzahl hat sich seit dem 
I. Parteitag verdoppelt. Dabei

Fakten über die KP Kubas
Gegründet: 3. 10. 1965 
Letzter Parteitag: I. Parteitag 17. 
bis 22. 12. 1975
Mitglieder: 400000 (einschl. Kan
didaten)
Zentralkomitee: 91 Mitglieder, 12 
Kandidaten
Politbüro: 13 Mitglieder 
Sekretariat des ZK: 8 Mitglieder 
Erster Sekretär des ZK: Fidel 
Castro Ruz
Tageszeitung: Granma 
Bruderorgan der Zeitschrift 
„Neuer Weg": el militante comu- 
nista

konnte der Anteil der Partei
mitglieder, die in der materiel
len Produktion und dem 
Dienstleistungs bereich tätig
sind, wesentlich erhöht wer
den. Bis zum II. Parteitag wird 
fast jedes zweite Parteimitglied 
in diesem Bereich beschäftigt 
sein. Der Bildungsstand der 
Mitglieder wurde bedeutend 
verbessert. So haben zum Bei
spiel alle kubanischen Kommu
nisten, die zum I. Parteitag be
reits Mitglied der Partei waren, 
heute mindestens den Ab

schluß der 8. Klasse erreicht. 
Kubas Wirtschaftskraft ist 
kontinuierlich weiter gewach
sen. Der Entwurf der Direkti
ven zum Fünf jahrplan 1981 bis 
1985, der in den vergangenen 
Monaten von den kubanischen 
Werktätigen lebhaft diskutiert 
wurde, stellt fest, daß in den 
vergangenen Jahren entschei
dende Schritte bei der Gestal
tung der sozialistischen Plan
wirtschaft getan wurden. Im 
Zeitraum 1976 bis 1979 betrug 
das jährliche Wachstum des 
Nationaleinkommens 5,1 Pro
zent, der Industrieproduktion 
4,0 Prozent und der landwirt
schaftlichen Produktion 3,5 
Prozent.
Das System der sozialistischen 
Demokratie wurde weiter ver
vollkommnet. Nach einer ge- 
samtnationalep Vorbereitung 
wurde die sozialistische Ver
fassung angenommen. Volks
machtorgane wurden geschaf
fen und eine den politischen 
Bedingungen entsprechende 
administrative Neugliederung 
Kubas durchgeführt.
Dank seiner prinzipienfesten 
und initiativreichen Außenpo
litik zur Stärkung der soziali
stischen Staatengemeinschaft 
und zur Unterstützung der re
volutionären Kräfte in der Welt 
sowie seiner antiimperialisti
schen Grundhaltung genießt 
Kuba hohe Achtung bei allen 
fortschrittlichen Menschen. 
Feste Bande einer sich ständig 
vertiefenden Zusammenarbeit
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